
Monatlich vier Wimmern Weis - Vierteljährlich2>/- Marti,

Inhalt den thanplblallrö. elbbildinig Nr. 1—o. 4llifütN' für Dcnnrn lind Kinder(mit Schnitt). — 7. Anrdiire für Verzierung von Körben. Voint russe-Stickerei. —8 und9. Kleid für  Mndcl )en von  I —2
Iabrcn (mit Schnitt ) . — 10— 13. Deckc in Tüll -Durchzug . — 11. Monogramm zur Verzierung von Wäsche -Gegenständen . Weißstickerei . — 15 und 16. Rosetten zum Zusammensetzen von Decken . Häkelarbeit . — 17 und
18. Spitzen ^ nr Garnitur von Wäsche -Gegenständen . Mignardise und Häkelarbeit . — 19. Staubtuch -Körbchen (mit Dessin ) . — 20 . Fichu aus Gaze -resille , Spitze und Grosgrainband (mit Schnitt ). — 21. Kragen aus
Mull und Spitze . — 22 . Fichu aus Grvpc - Iixyl !. — 23 . Bordüre zur Verzierung von Wäsche -Gegenständen . Venctianische Stickerei . — 24—26 . Verschiedene Hüte . — 27 . Photographie -Nahmen mit Stickerei (mit Dessin ) .
— 28 und 29 . Dessins zum Durchziehen in Tüll . —- 30—39. Anzüge und Paletots für Damen und Kinder (mit Schnitt ) . — 40 und 41 . Bordüren zur Verzierung von Körben . Kreuzstich -Stickerei . — 42 . Fichu aus
Gaze - iuatola >mv) Band und Spike . — 43 . F-ichu -Kragen ans Gaze -re ^illo , Spitze und Geosgrainband . — 41 . Kravatte au ? cremefarbenem Seidentüll . — 45 und 46 . Rosetten in genähter Guipüre . — 47 und 43 . Bordüren
zur Verzierung von Thermometern oder Uhrständern . Perlen Stickerei . — 49 und 50 . Bordüren zu ttnterrvcken . Häkelarbeit . — 51—53. Fußkissen mit Stickerei . — 54 und 55 . Rückenkissen mit Stickerei . — 56 und 57.
Bordüren zur Verzierung von Lingerien . Weißstickerei . — 58. Gürteltasche mit Bekleidung in point -lnee -Stickerei (mit Schnitt und Dessin ). — 59. Kleid für Kinder von 1—2 Iahren (mit Schnitt ). W 60 . Schürze
für Kinder von '2 — 4 Jahren (mit Schnitt ). — 61 und 62 . tteberkleid aus Tüll mit Applications -Stickerei , Ginsatz und Spitze . — 63 und 61 . Bordüre zur Verzieruug von Wäsche -Gegenständen . Weißstickerci . — 65.
Franze zur Garnitur von Garderobe -Gegenständen . Häkel - und Knüpfarbeit . — 66. Behälter zu Räh -Utensilien (mit Dessin ). — 67 und 68 . Kleid aus einfarbiger und gestreifter Beige (mit Schnitt ). — 69—72. Trauer-
Anzüge für Damen und Kinder (mit Schnitt ).

Inhalt des Supplements:  Die Schnittmuster zu Nr. 3, 4. 8, 9, 20, 30, 35—37, 39, 58—60, 67, 68, 71. Die Beschreibungen zu-Nr. 1—6, 8, 9. 30—39, 59, 60, 67—72. Die Dessins zu Nr. 19, 27, 58, 66.

Nr. 7. Bordüre zur Verzierung von Körben.
?oint -rnssö-Stickerei.

Die Bordüre ist auf einem Fond von weißem gezähnten
Tuch gearbeitet, welches nach Abb. ausgcschlagcn und mit
rothem Tuch unterlegt wird. Die Stickerei silhrt man im
Langnettcn-, Ketten-, Stiel - und Fischgrätcnstichmit schwarzer

Seide und Goldfaden ans und verziert die rothen Tuch- mit Frivolitätengarn Nr. 10 gearbeitet. Zur Herstellung Ver¬
theile mit xoint-rnsss-Sticheu aus Goldfaden und schwarzer selben ist ein im Quadrat etwa W Cent, großer Tülltheil crfor-
Seide, wobei man gleichzeitig den Fond mit zu befestigen hat. dcrlich. Beim Dnrchstopfcn der Decke hat man den einzelnen

(35,»so) Detail-Abbildnngen entsprechend stets den Faden durch die

Nr. 10—13. Decke in Tüll-Durchzug. betreffende Löcherreihe hin- und zurückgehendzn leiten. Die
Enden der Fäden werden nicht befestigt, sondern auf dcrRück-

Die Decke wird auf weißem Tüll (sogenanntem Erbstüll) feite der Arbeit mittelst eines Weberknotens verknüpft. Man

Hr . 1. Xleiä kür blüäobon Hr . 2 . kleid ans Sommer - Hr . 3 . kleiä ane sobvar - sm kalkst . Hr . 4 . klelä ans eremekarbensm » r . 5 . kleiä kür Knaben kr . 6 . Ln - n ^ kür Nääoben
Sobnitt nnä IZosvüi -. .' Nllvks . <1. 8lli >i>I., Hattet . 8vbnitt UI>4 Uosobr . : kuoks . a . von 2 — 4 Innren . von ö 7 öanrsn.

Xr . XI , 4fjx . 40—43. 8uxi >4., Xr XII , I'' iA. 44—49. Uo - °br . - liuokz . <4. 8ni >i>4. IZesol»-. : Kü - Ks. <4. Surpl.
>4'. 1—k. .InmiFv 5ii4- vnineii nnck Kindel'.

von 2 — 3 ckabrsn.
äZcseür . : Ẑ üelcs . ck. Lnpxl. ZZe30ür. : H-ückz . ck. Luppl.
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beginnt die Decke von der Mitte aus , indem
man nach Abb. Nr . IN zunächst" den 0. Theil
des dichten kleinen Sterns dnrchstvpst, alsdann
den nach innen gekehrten Theil der Blätter-
gnirlande , welche dem Stern zunächst liegt,
ausführt und vom * noch 5mal wiederholt.
Den inneren Theil der einzelnen Strahlen
arbeitet man der Abb. Nr. IN entsprechend.
Alsdann führt man den nach aussen gekehrten
Theil der Blättergnirlande . sowie die Rand-
bvrdüre und das Earrean -Dcssin in gleicher
Weise ans . Hierbei hat man die Abb. Nr.
II und 12 zu berücksichtigen, welche zwei
verschiedene Ecken der Bordüre zeigen. Diese
Verschiedenarligkcit der Ausführung ist durch
das Tüllgewebe bedingt (s. die verkleinerte
Abb. int .' Den Ausscnrand der Decke hat
man mit einer Blättergnirlande , wie sie
Abb. IN veranschaulicht, sowie mit einer
Zackenrcihe zu umgeben, dann, der Rich¬
tung einer geraden Löchcrlinic folgend,
mit einem Faden zu durchziehen und den
überstehendenStoss nach der Rückseite
umzulegen. 11m diesen Faden werden,
indem man in die dahinter liegende
Löchcrreihe faßt, mittelst eines Häkel¬
hakens Franzcnslrähne ans Frivoli¬
tätengarn cingeknüpft.

Nr. 14. Mliiiostiamm
zur Verzierung von Uläsche-Gegen-

ständen.' Wcissstickerci.
Da» Monogramm wird im Platt- und Stielstich mit seiner

Stiitbamnwollc»carbcitct. (ss.ooi,

Nr. 15. Rosette
zum Zusammensetzen

von Decken.
Häkelarbeit.

Diese Rosette ist
mit drellirtem Häkel¬
garn Nr . 25 auf einem
init 1s. K. (festen Kelten

wasche)- zur Run¬
dung geschlossenen

Lnstmaschenan-
schlage von 8 AI.
(Maschen) folgen¬
der Art gear¬
beitet: I.
Tour : 10
s.M.'.scste
Maschen)
um die
An-

Kr. 11. Testes vste.il 2nr Loräüre äer Decke Hr. 10.

Isr. 7. Tcrüüre sor VersiernnA von X.rVcu. I'oint rnsso ötiekeorei.

Figur zu arbeiten. 8. Tour : Stets
abwechselnd7 Lnftm., 1 s. M . um
die an der Spitze der nächsten Figur
der 4. und 5. Tour befindlichef. K.,
l! Lnftm., 1 s. M . um die an der
Spitze der nächsten Figur der 0. und
7. Tour befindlichef. K. v. Tour : Wie
die 8. Tour . 10. Tour : t! Lnftm.,
wovon die ersten l! als 1. St . gelten,
1 St . in dieselbeM., in welche die letzte
M. der vorigen Tour gearbeitet wurde,
illmal abwechselnd8 Lnftm., 5 M. da¬
mit Übergängen, 2 durch 8 Lustm. ge¬
trennte St . in die nächsteM.; zuletzt l
Lnftm., 1 St . in die 8. der als 1. St.
geltenden l! Lustm. dieser Tour . i l . Tour:
^ 4 Lnftm., 1 St . in die mittlere der näch¬
sten 8 Lnftm. der vorigen Tour , 8 P.
(Picot, das sind 5 Lnftm. und 1 s. M. in
die 1. derselben), 1 f. M. in die zuvor ge¬
arbeitete St ., 4 Lnftm., 1 f. M. in die mitt¬

lere der nächsten8 Lustm., vom * wiederholt:
zuletzt statt I f. M . 1 f. K. in die letzte St.
der vorigen Tour . 534,10-1

Nr. 16. Rosette zum Zusammensetzen
von Decken.
Häkelarbeit.

Diese Rosette ist theils mit drellirtem Häkel¬
garn Nr.  20,  theils mit Häkelgarn Nr.  00  ge¬

arbeitet wie folgt : Alan beginnt dieselbe mit dein stär¬
keren Garn von der Mitte aus mit einem Anschlage
von 7 Lustm. (Lnftma-
schcnh schließt dieselben
mit  1  s . K. (feste Ket-
tenmaschc) zur Run¬
dung und häkelt als¬
dann für die 1. 'Tour:
15 f. AI. um die 7 An¬
schlagmaschen; zuletzt  1
f. K.  in die 1. f.(M.
dieser Tour . -2.
Tour : Stets ab¬
wechselnd je 1 s.
M . in die nächsten
beiden M . (Ma-
schen) der vorigen
Tour , 2 f. M . in

die nächste
M .; zuletzt

1 f. K.
in die

I .f.M.
dieser

Xr. 10. Decks in lüll -vnrob-NA. (» Mr-.i Xr. 11—13.

Xr. 8. Xleiü kür Dlüüdikn von 1—L
Inliren. linokansiolit.

Ilüeks. Z. Luvi»!., Xr. XIV, 53—80.

9. Xlkiä kür Alääeken vou 1—2

Xi'. 8.) Lelinitl untl IZeselir.: Rüelcs.
cl. Luxpl., Xr. XIV, I'iL. 53—80.

Tour . 8. Tour : 7 f. M . i»
das vordere Glied der zweit

folgenden f. M . der vorige»
Tour , ümal 7 f. AI. i» <

das vordere Glied der
drittsvlgenden M ., zu

letzt 1 s. K.  in die
letzte s. K.  der vori-

genTonr . 4. Tour:
28 s. M . in die

Hinteren Glieder
der 20 f. M.

der vorletz
tcn Tour,

wobei man
in regel¬

mäßigen
Znii-
schcn-
räu-

mendie
erforder¬

liche An¬
zahl M.

znznnehmcn
hat ; zuletzt 1

f. K.  in die 1.
s. M. dieser

Tour . 5. Tour:
" 1 f. M . in die

nächsteM . der vori¬
gen Tour , 7 f. AI. in

die zwcitfolgende M.,
1 M . Übergängen, vom

" noch 0>nal wiederholt:
zuletzt 1 f.  K.  in die 1. f.

M. dieser Tonr . 0. Tour:
7mal abwechselnd1 f. AI. in

das auf der Rückseite befind¬
liche wagerechtc Glied der näch¬

sten M . der vorletzten Tour , in
welche die nächste einzelne f.  M . -

der vorigen Tour gearbeitet wurde,
4 Lnftm.; zuletzt 1 f.  K.  in die 1.

f. M . dieser Tour . 7. Tour : Stets
1 f. M . in jede M . der vorigen Tour;

zuletzt 1 f.  K.  in die 1. f. M . dieser
Tour . 8. Tour : 44 f. M. in die 85 f.

M. der vorigen Tour , wobei man in regel¬
mäßigen Zwischenräumen die erforderliche

Anzahl M . zuzunehmen hat ; den Faden be¬
festigt und abgeschnitten. !>. Tour : Mit dem
feineren Häkelgarn, ^ 1 f. M . in die nächste
M . der vorigen Tour , 2 Blnttchcn im Zn-

schlaginajchcni zuletzt 1 f.  K.
in die l . f.  M.  dieser Tour.
2. Tour : Stets 1 f. M.
in jede  M.  der vorigen
Tour ; zuletzt 1 f.  K.  in
die 1. s. M.  dieser Tonr.
8. Tour : 4 Lnftm.
(Lnstinaschen), wovon
die ersten  8 als I.
St . (Stäbchenina-
sche) gelten, stets
abwechselnd1St.
in die nächste
M.  der vori¬
gen Tour,
1 Lnftm.,
zuletzt 1
f.  K.  in
die 8.
der als
1. St.
gelten¬
den 8

Lnftm.die¬
ser Tonr.
4. Tonr:
I s. M.  um die
nächste Lnftm.
der vorigen Tonr,
II Lnftm., aus den¬
selben zurückgehend,
die nächste  M.  Über¬
gängen, l f. M ., 1 h.
St . (halbe Stäbchcnma-
schc), 8 St . in die näch¬
sten 10 Lnftm., 1 s. M.
um die nächste einzelne Lustm.
der vorigen Tour , vom " noch
7mal wiederholt. 5. Tour:
* 8 St ., 1 h.  St ., i f. M.  in
die noch freien Glieder der ersten
10 der nächsten 11 Lnftni. der vo¬
rigen Tonr , 1 s. K.  in die nächste
M., 10 s. M. in die folgenden 10 AI.,
1 s. M.  um die oberen Glieder der
nächsten f. AI. : vom ^ noch 7mal wie¬
derholt. 0. und 7. Tonr : Wie die 4.
und 5. Tonr , doch hat man die Figuren
der letzten beiden Touren nach der Mitte
hin umzulegen und hinter denselben ebenfalls
um die  M.  der 8. Tonr zu arbeiten, doch so,
daß die Figuren versetzt treffen, und hat man
bei der letzten Wiederholung des Dessins der 7.
Tonr nur bis zur f.  K.  an der Spitze der letzten
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Nr. 17 und 18. Spitzen znr Garnitur von
Wäschc-Gepenständen.

Mignardise und Häkelarbeit.
Diese Spitzen sind mit drcllirtcm Häkelgarn Nr . 8V gear¬

beitet, an einer derselben kommt eine Mignardise zur Verwen¬
dung, an deren einer Seite einzelne, an der andern Seite

dreifache Ocsen gewebt sind.
Für die Spitze Abb. Nr . 17 nimmt man die Mignar-

77̂ 1. dise znr Hand nnd häkelt die 1. Tour an der Seite
derselben, an welcher die dreifachen Lesen stehen, sol-

' - gender Art : * Mit > f. M. festen Masche) die
nächsten3 Oescn zusammengefaßt, 2mal ahwech-

selnd 1 Lustm., mit 1 f. M. die nächsten 3
MMMWUl -. Oescn znjaminengefaßt, dann 10 Lnftm. >Lnft-

majchcn) der -1. Lustin. nng. (angeschlnn
gen), 3mal abwechselnd4 Lnftm., 1 dpt.

St . «doppelte Stäbchenmnscheiii, 4
Lustm., > s. M . in die vorher gcbil-

u - ; u/nWö -? l Lnstmaschenschlinge, dann 4
Lustm., 1 dreifache Lese übergan-

gen; vom ^ wiederholt. 2.
Tour : ^ 1 St . (Stäbchen

masche) in die mittlere der
:! f. M ., mit welcher je

/d 3 Ocsen der vorigen
M -, Tour znsammenge-

saßt ivnrde» , 3
1111 ^. Lnftm., 1 St . um

die ans die nächsten
4 St . folgende
Lustm., 2 P . «Pi-
cot, das sind 3
Lustm. nnd 1 f.

M in die l . der
selben-, 1 St . um

den fol-
genden

ä dpt.
St . bc-
findliche
Lustm.,

sammcnhange >e ans k Lustm., 2
dpt. St . (doppelte Stäbchcnmaschen)
in die I . derselben, doch werden (7(
die oberen Glieder derselben
nicht je einzeln, sondern
zusammen zugeschürzt, S i
M. damit übergangen, <
vom ^ noch lNina.I ^ ^
wiederholt; zuletzt1 f. v
K. in die 1. f. M . die-
ser Tour . in . Tour : «!
f. K. in die nächsten « M.
der vorigen Tour , » i f. M.
um das zwischen den nächsten ' ''
beiden im Zusammenhange gear- '
beitctcn Vlättchen befindliche Glied ' W/M
der vorigen Tour , 2 im Znsammen- lÄMMWMW?
hange gearbeitete Vlättchen je ans 7
Lustm. und 2 dreifache Stäbchenmnschcn in
die 1. derselben, doch werden die oberen
Glieder nicht je einzeln, sondern zusammen "7 -WtMM'
zngeschürzt, vom » Ivmal wiederholt; zuletzt 1 ^ WW
f. K. in die 1. f. M . dieser Tour . 11. Tour;
Wie die in . Tour , doch hat man beim Beginn der-
selben statt i! f. K. 7 s. K. in die nächstcii7 M. der
vorigen Tour zu arbeiten. Am Schluß der Tour den
Faden befestigt und abgeschnitten.  12.  Tour ; Mit dem
stärkeren Häkelgarn. Stets abwechselnd1 f. M. um das zwi¬
schen den nächsten beiden im Zusammenhange gearbeiteten
Vlättchen der vorigen Tour befindliche Glied,  12  Lustm .; zu¬
letzt 1 f. K. in die 1.
s. M. dieser Tour . 13.
nnd 14. Tour ; Stets
1 s. M. in jede M.
der vorigen Tour , am MO
Schluß je 1 f. K. in
die 1. f. ^ P ^
Tour.

Hr. 12. Zweites Detail sur Dorciüre äer Decke Hr. 1»,

Hr. 14. lilvucxraiuinsur
Versieruu^ ven iztäselre»
Kegeustauäsu. 4Veiss-

skieksrei. St . um
die vor

den
nächsten
4 dpt.

St . be¬
findliche
Lnftm.,

zweit-
solgcn-
den M.
dcrvvri-

gen
Tour , 1
s. M. in «-W'
das vor¬
dere Glied der zweit-
svlgenden M . IN.
Tour ; Stets 1 f. M.
in das Hintere Glied
jeder M . der vor¬
letzten Tour ; zuletzt
1 f. U. in die t . s.
M . dieser Tour . 17.
Tour : Stets
abwechselnd 1
f. M . in -dü'?
vordere Glied
der zwcitsvl-
gendenM . der
vorigen Tour,
7 f. M. in das
vordere Glied
der zweitsol-
gendcn ?N. ;
zuletzt 1 f. K..
in die 1. f. M.
dieser Tour.
18. Tour:
Stets ab¬
wechselnd
1 s. M . -1-

Hr. 16. Rosette sum Zusamiueusetseu
von Decken. Hükolnrdsik.

Hr. IS. Rosette sum Zusamiueusstseu
von Decken, Ililkölnrdöik.

Hr. IS. Sxltss nur karultur von Väseüe-
cZexenstänäen. (VliAnarcliss nncl lläkslardeit.Hr. 17. Spitne nur karultur von IVäscük-

kessenstknäen. NiFnarciise nncl Lükslnrdöik. Hr. 19. Staubtuelr-Rörbclreu.
ssiii: Rüeks. (1. Luxpl., Xi'. XVII,

in das
hintere

Glied der
nächstenM. der "
vorletzte »Tour , ' '
in deren vorderes ' .-Vxl ) (
Glied die nächsten7
f. M . der vorigen -dcl
Tour gearbeitet wurden, '

Lustm. ; zuletzt 1 f. K.
in die 1. s. M . dieser Tour.
19. Tour : 2 f. K. in die nach-
sten  beiden M . der vorigen Tour , ' r̂VvcxBi 'c
2 f. M . um die nächste M ., * 3
Lnftm., 3 P . (Picot , das sind ü >
Lustm. und > f. M . in die 1. dcrsel- "xAÄ
bcn) , 1 s. M . in die -3. der zuvor ge- ^ 7-̂
arbeiteten 3 Lustm., 2 Lnftm., 2 f. M.
um die mittlere der nächsten ü Lnftm., 2
Lustm., 1 P ., 2 Lustm., 2 f. M . nin die mitt¬
lere der nächsten5 Lnftm., vom » wiederholt;
zuletzt statt der 2 f. M . 1 f. K. in die 1. s. M.
dieser Tour . ss-inos; I7r. 1Z. Drittes Detail ?ur Decke Hr. 19. Lüsil clss inikklsrsn Lkorns.

sNr . 27 . 17 . Juli 1870 . 22 . Jahrgangs Oir Sa )ar . - l7
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wclche aus eiucni Fond a »z grauem Tuch gearbeitet und mit blauem
sowie mit gelbem Atlas unterlegt werden . Man schneidet nach Fig . 33
des heutigen Supplements , wclche das Dessin einer Zacke in Original
grösie gibt , ans grauem Tuch fünf Theile , überträgt die Umrisse des
Dessins ans den Stoss , schneidet für den durchbrochenen Theil dessel.
bcn das Tnch sort und unterlegt die mittlere Figur mit gelbem , den
unteren Theil der Zacken mit blauem Atlas sowie mit Shilling als
Futter . Alsdann sührt man die Stickerei den Eontourcn folgend init
grauer Cordonnctscidc im gewundenen Langucttenstich aus und be
grenzt sie mit Goldfaden . Nach Vollendung der Stickerei wird jede
Zacke am obere » Rande nach Abb . in eine Tollfalte gelegt und dem
Korb ausgesetzt ; zwischen den Zacken bringt man Quasten aus grauer
Seide au . Den oberen Rand des Korbes sowie den Deckel zieren Rü¬
schen aus grauem Atlasband ; an dem Griff eine Schleife ans gleichem
Band . Derartige Körbe sind bei C . A. König , Berlin . Jägerstr . 2».
vorräthig.

Nr. 20 . Fichu aus Gaze-iesille , Spitze und
Grosgrainband.

Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . XV , Fig . Vl.

Zur Anfertigung dieses Fichus schneidet man aus cremefarbener
Gaze -rosiUs in schrägem Fadcnlanf einen 22 Cent , breiten , 130 Cent,
langen Streifen , welcher an den Längenseiten hohl umgesäumt und au
den unteren Querseiten mit 3 '/ , Cent , breitem Spitzen -Einsah und
6 Cent , breiter Spitze begrenzt wird . An der einen Längenseite ist
der Streifen mit einer L und einer 1V2 Cent , breiten Spitze , an der
anderen Längenseite ist derselbe mit 6 Cent , breiter Spitze besetzt.
Hierauf wird der Streifen in Falten geordnet und mit dem Latztheil
verbunden , welchen man aus cremefarbenem Grosgrain nach Fig . lil
herstellt und mit Spitze , Einsatz und 5 Cent , breitem cremefarbenem

Grosgrainband ausstattet . Unterhalb des Einsatzes wird der Stoff
fortgeschnitten . Schleifen von Grosgrainband und eine dunkelrothe
Aster zieren das Fichu nach Abbildung . An der linken Seite wird
dasselbe mit Knöpfen und einer Knopflochpatte geschloffen . l .3s,807i

Nr. 21. Kragen aus Mull und Spitze.
Der umgelegte Kragen sowie die Kravatte sind aus ViCcnt . brei¬

ten Mullstreiscu zusammengesetzt , welche durch gewundene Stäbe ans
weisiem Zwirn verbunden werden . Den Austenrand begrenzt schmale
Guipürc -Spitze . sso .soss

Nr. 22 . Fichu aus Crvpe-Iissv.
Da -Z Fichu ist aus weisicm Crbpc -Iisso in doppelter Stofflage ^

hergestellt , mit Einsah und Spitze , sowie mit Schleifen ans blauem
GroSgrainbaud ausgestattet . fto .vosZ

Nr. 23. Bordüre zur Verzierung don Wäsche-
Gegenständen.

Venetianische Stickerei.
Nachdem man das Dessin auf Batist oder Leinwand übertragen,

umzieht mau die Contoureu mit Stickbaumwolle , spannt für die Stäbe
den Faden hin - und zurückgehend und überschürzt ihn mit Languetten-
stichen . Hierauf umrandet mau sämmtliche Dessiufiguren mit gleichen
Stichen , denen man längs des Auffenrandes der Bordüre Picots ein¬
arbeitet und schneidet nach Vollendung der Stickerei nach Abb . den
Stoff von der Rückseite aus fort . s34,9 ?9^

Nr. 24 —26. Verschiedene Hüte.
Nr . 24 . Hut Baby . Der gesteifte Pctinette -Rand des Hutes

Kr . 83 . Ircstu uns (Zaue - resille , Spätes ur . ck Krosssraiubauä,
Lotiuitt : üücüs . lt . Kuppt ., Kr . XV , ViF . lil.

dir . 81 . Xra ^ ou aus stlull unä Sxit -co.
Kr . 83 . Loräüro nur Veresterung von IVäsolre-

Kegeustäuäeu . Vsilstiuuiscliö Ztioksrsi. Kr . 83 . Xlcku aus vröxe - lksso.

Kr . 30 . Huuug kür Aaävüeu vou
6 8 llaürou . Lcünltt uuck Vosalir . c

Vorckors . ck. Luppl ., Kr . II , Istg . g uuck 10.

Kr . 31 . Xlslü kür Aääoüou
von 8 — 3 lkakreu.

Kr . 38 . Xlokü kür üaäcüeu
vou 11 — 13 ikaürou.

Kr . 33 . Hautillo kür Aää-
vüou vou 9 — 11 lkaüreu.

Itesohr . : Vorckers . ct. Luppl.

Kr . 34 . Xlokü kür Xkuüer Kr . 3S-
vou 1— 8 üaüreu . 14 — 13 1«

Ki . 80 — 3i >. clil ^ ÜFk antl



st>üuA kür IlüScUeii von Hr . 26 . ? « I «tot «.US krosgrg .il >.
Sodnitt null N°°°I. r .> L°d ° itt nnll NoooUn > v »nä ° r °. s . Suvxl ..

MWI.. Xr . III , Nz . 11- 14. I6 - 1S.
» « tot » kür Vainvn uuck Kinder.

Nr . 37 . Xleiü kür Aküäcücu von
8 — 10 Is -üren . Sellnitt unck Desolir . :
Vorckers . cl. Snppl ., Nr . V , Dix . 2V— 24.

Nr . 33 . Xleiä kür Dlüäcüeu
von 10 — 12 laürsu.

Nr . 39 . Xleick kur « kacloNen von
10 — 12 ^ aürvn . Selluitt uuck Desollr . :
Vorckers . ck. Suppl , Nr . VI , Dix . 25—29.

ŝNr . 27. 17. Juli 1876 . 22. Jahrgangs

ist mit weichem Kopf aus schwarzem Chantilly -Tüll in doppelter Stofflage versehen.
Die Einfassung des Randes besteht ans schwarzem Atlas . Die Garnitur bildet
cremefarbene , ä plissä gefaltete , gegeneinander gekehrte Valenciennes -Spitze , deren
Mitte ein Kranz von Ebreschen , Spiräen , Beeren und grünen Blättern ziert.
Außerdem ist der Hut mit einer Schleife aus cremefarbenem Grosgrainband und
einer Metall -Agraffe ausgestattet : innen ist demselben ein pliss, - aus Crepe -lisso
eingeheftet ; in der Hinteren Mitte eine Schleife ans schwarzem Repsband.

Nr . 25 . Hut für junge Mädchen . Der Hut ans Florentiner Strohgeflecht
hat einen flachen Kopf und einen breiten Rand , welcher in der Hinteren Mitte rever «ar-
tig aufgeschlagen ist.
Innen ist der Rand
mit einem Schräg¬
streifen von creme¬
farbenem Grosgrain
ausgestattet . Die
Garnitur des Hutes
bilden Schleifen so¬
wie Schlingen und
Enden ans creme¬

farbenem Gros¬
grainband ; auf dem
Revers ein Tuff
cremefarbener Korn-
und rother Mohn¬
blumen.

Nr . 26 . Hut
für junge Mäd¬
chen . Der Hut aus
italienischem Stroh¬
geflecht hat einen
flachen Kopf und
einen hinten einge¬
bogenen Rand . In¬
nen ist derselbe mit
einem Schrägstrei¬
fen aus weißem
Grosgrain ausge¬
stattet . Die Garni¬
tur besteht aus 7

Cent , breitem,
blauem Satinband,
welches in der obe¬

ren Mitte des
Kopfes in Schlingen
geordnet , auf dem¬
selben kranzartig
arrangirt und so¬
dann in eine Schleife
mit langen Enden

geschlungen ist.
Außerdem ist der

Hut mit einem
Kranz ans Margue-
rites , Vergißmein¬
nicht und braunen Blättern verziert . Diese Hüte
Häring , Berlin , Friedrichsstr . 162 , entnommen.

Nr . 25. Nut kür guuxe I»lüäclieu.

sind dem Magazin von

Nr. 27. Photographic-Rahmcn mit Stickerei.
Dessin : Vorders . des Suppl ., Nr . VII , Fig . 30.

Der Nahmen ist mit grauem Leder bekleidet , welches vorher mit
ziert wird . Fig . 30 des
heutigen Supplements gibt
den vierten Theil des Dessins,
welches mit grauer Seide in
zwei Nüancen im Platt - und
Stielstich sowie im pviut-
insso ausgeführt wird . Der
Nahmen ist ringsum mit
einer Metall -Einfassung ver¬
sehen . In der oberen Mitte
befindet sich eine Metall-
Oese , die zum Anhängen
desselben dient . Derartige
Photographie - Rahmen sind
bei C . A . König , Berlin,
Jägcrstr . 23, vorräthig.

s35,7I2s

tickerei ver-

Nr . 28 . Dessin 2Nin Dureü ^ ieüen In IXill.
Nr . 27 . Düot0Araxüie - Na .üinen mit Stickerei.

Dessin : Vorckers . ck. Suppl ., Nr . VII , IllA . 30.

Nr. 28 und 29. Dessins zum Durchziehen in Tüll.
Die Dessins werden in schwarzem oder weitem Tüll mit gespaltener schwarzer

Filosellcseide oder mit weibcm Glanzgar » durchzogen.

Nr. 40 und 41. Bordüren zur Verzierung von Körben.
Kreuzstich-Stickerei.

Die Bordüren wer¬
den auf Canevas mit
Zephyrwolle im Kreuz¬
stich gearbeitet . Für die
dunkeln Typen wählt
man dunkel - olivcgrüne,
für die hellen Typen
hell -olivegrüne Wolle.

Fichu
in nie¬

st und

Dieses Fichu besteht
ans einem 80 Cent , lan¬
gen . 18 Cent , breiten,
schrägen Streifen von
weißer Gaze - inatelass5,

welcher in Falten
geordnet und mit 5
Cent , breiter , wei¬
ßer Spitze , mit 4
Cent , breiten Plissü-
frisnren von Crepe-
lisse , sowie mit
Schleifen von 10
Cent , breitem , wei¬
ßem Sergeband ver¬
ziert ist . Der Latz¬
theil , welcher vorn
mit dem Fichn ver¬
bunden wird , be¬
steht aus einem 12
Cent , langen , 10
Cent , breiten Theil
von Gaze -inatelassö,
welcher an den Sei¬
tenrändern vom obe¬
ren nach dem unte¬
ren Rande hin bis

auf 4 Cent . Breite abgeschrägt ist . Diesen Latztheil hat man dem Fichu entspre¬
chend mit Spitze und Schleifen , sowie mit einer rosa Rose auszustatten.

s35,S17f

Nr. 43. Fichu-Kragen aus Gaze-iesillo , Spihe
und Grosgrainband.

Dieser Fichn - Kragen ist
ans 5 Cent , breitem , cremefar¬
benem Grosgrainband und
Gaze -resille , welche mit 1 '/?
Cent , breiter Spitze begrenzt
ist , arrangirt . Die Garnitur
bilden 3 ' ^ Cent , breiter Ein¬
satz , 6 Cent , breite Spitze,
Schleifen von Grosgrainband.
sowie eine mattgelbe Aster mit
grünen Blättern.

Nr . 26 . Nut kür gunAk Aküäckeu.

Nr . 29 . Desslu 2um Durcüsieücu iu ? üll.
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Ni -. 42.

Nr. 44 . Kra
vatte

rröiiiefarlie-
nem Seiden-

tüll.
Die Kravatte ist

aus cri-mefarbenem
Seidentüll herge¬
stellt und mit gleich¬
farbiger Filvselle-
seide der Abb. ent¬
sprechend, welche ein
Ende derselben in
" der Originalgröße
gibt , durchzogen.
Am unteren Rande
sind den Enden
Franzen ans eri-me-
sarbener Eordonnet-
seide eingeknüpft.

Nr. 43 und
46. Rosetten
in genähter
Gnipnre.
Zur Herstelln»!!

der Rosette» nbcr-
trä ^t »in» die Um¬
risse der Tessinfig»-
re» aus M »ll »»d
zieht die Co»to»rc»
»ichrsach »>it Zwirn
Nr , »u vor. Als¬
dann arbeitet ma»
die berbi»de»de» Stäbe , welche dem Mull lose
a»slie„e» miisse», i»de»>»>»» de» Arbcit -Zsade» bin-
mid z»r»ck,iehc»d spa»»t »»d ih» mit 2a »g»cttc».
sticht» nmjchürzt, Die Dcssi»fist»rc» werde» »nt
i»ei»»»dcr »rciseadc» La»i,»cttc»stichc» nmrandri,
Znr Anssntzrnn.z der letztere» hat »la» die borste-
zoqeae» Cvntonrcn zunächst an einer Seite mit
2a »g»ette»stichen ans Zwir » Nr . i :w zn »»lschnr-
zen, alsdann in entqcstengcsetztcrRichtnnq eine n.
Reihe Lanqnettenstichc derartig anszusnhren , da»
man die lltadel stets zwischen den beiden nächsten
Stichen der >. Reihe hindnrchlcitct , wobei man
nach Abb. Picots cinznarbeitcn hat (siehe Abb.
Nr . N ans Seite 7N d. Jahrg ., welche die Anssnh-
rnng derselben lehrte ). Hicrans siihrt man die
Spitzcnstiche solvic die im I!l>int -,lo-rc>i>risa durch-
stopsten Figuren mit feinem Zwirn aus und schnei¬
det alsdann den MnII zwischen den Tessinfignren
von der Riieksciteans fort . 105,00s. oos

Nr. 47 und 48 . Bordüren zur
Verzierung von Thermometern

oder Nhrstiindern.
Perlen -Stickerci.

Die Bordüren werden ans Canevas mit Per¬
len , deren Farben die Zeichen-Erklärung angibt,
ausgeführt . s3S,288. S3j

Nr . 41 . Lorüüre  2ur Ver2iernn^  von Xörken.
Xi '64i28tieli -8tie ^ 6i'6i.

Lnftmaschenan-
schlag und häkelt
ihn 9 Mnsterrei-
hen hoch. Hierauf
arbeitet man den

durchbrochenen
Streifen mit

rother Wolle der
Quere nach auf
einem Anschlage
von 2-4 M . (Ma¬
schen) wie folgt:
1. Tonr : Ans
jeder Anschlag¬
masche 1 M . (lose)
aufgenommen in
der Weise, wie
bei Ausführung
des tunesischen Hä¬
kelstichs.  2  Tour:
Die nächsten auf
der Nadel befind¬
lichen 5 M . zu¬

sammen zngc-
schürzt. 5, Lnftm.

(Lnftmaschen).
4mal abwechselnd
die nächsten M.
zusammen znge-
schürzt, l f. M.
(feste Masche) um
die letzte der zuvor
gearbeiteten 5,

Lnftm.. 5>Lnftm . ;
zuletzt statt 5 nur
4 Lnftm . Man
wiederholt nun
stets die l . und
2. Tour bis zur

erforderlichen
Länge. Alsdann

verbindet man die Querränder beider Streifen
von der Rückseite ans und arbeitet zunächst für
die Tonr am oberen Rande eine der Länge der
Bordüre entsprechende Lnftmaschenreihe mit
weißer Wolle. Hierauf häkelt man, dieselbe zur
Hand nehmend und den durchbrochenenStreifen
über den dichten Streifen legend, so daß ersterer
an der eine gerade Linie bildenden Seite auf
den M . der letzten Mnsterreihe befindlich ist,
eine Tour fester Maschen wie folgt : Stets mit
t f. M . die nächste Nandmasche (2  Touren geben
hier n Randmaschen) am durchbrochenenStreifen
mit dem nächsten senkrechten Gliede einer M.
des dichten Streifens zusammengefaßt, doch hat
man nach jeder zweitfolgendcn M . die Lnftma-
schenreihe zu umfassen iman legt dazu die auf
der Nadel befindlicheM . von oben nach der Rück
feite um die Reihe, läßt die M . von der Nadel,
nimmt sie unterhalb derselben wieder auf die
Nadel und arbeitet weiter ). Am unteren Rande
näht man die beiden Streifen von der Rückseite
aus gegeneinander.

Unser Original zu Abb. Nr . 50 ist mit
rother und mit schwarzer Zephhrwolle der Länge
nach gearbeitet wie folgt : i . Tonr : (Vor Be
ginn derselben stellt man mit schwarzer Wolle
einen doppelt so langen Lnftmaschenanschlag her,
als für die Länge der Bordüre erforderlich ist.)
Mit rother Wolle. * l f. M . in die nächste M.
des Lnftmaschenanschlages, ans den nächsten  10

der Weise (je-

Nr . 43 . ? ieku -Xra ^en aus 6s .2e-
resille,  Lxit2e  nnck (Irosßfrainkanü.

Nr . 52 . Dessin  2um  luss-
Kissen Nr . 61.

Diese Bordüren sind je mit zwei der
schicdenen Farben Zephhrwolle theils
im tunesischen, theils im gewöhnlichen
Häkelstichausgeführt.

Die Bordüre Abb. Nr . -49 ist
mit rother und mit weißer Zephhr¬
wolle in zwei besonderen Theilen
gearbeitet und am oberen Rande
mittels einer Tour verbunden.
Zunächst führt man den dich¬
ten , unterhalb des durch¬
brochenen Streifens be¬
findlichen Theil der Länge
nach im tunesischen Hä
kelstich mit weißer Wolle
aus . Man macht für
denselben einen er¬
forderlich langen

M . desselben 10 M
doch sehr lose) aufgenommen, wie dies
in der i . Tour einer Mnsterreihe des
tunesischen Häkclstichs geschieht, mit ein¬
maligem Umschlagen den Faden durch
sämmtliche 10 M . gezogen, dann die
Masche mit der zuvor gehäkelten Ma¬
sche zusammen zngeschürzt, 1 f. M . um

das senkrechte Glied der M .. mit
welcher soeben die 10 M . zngeschürzt

wurden : i f. M . in dieselbe An¬
schlagmasche, aus welcher die letzte

der 10 M . aufgenommen wurde;
vom * wiederholt . 2. Tour:
Mit rother Wolle stets 1 f.

M . in jede M . der vorigen
Tour . Man wiederholt

nun noch 5mal die 1. und
2. Tour , doch hat man

bei jeder Wiederholung
mit der in der 1. Tour

in den Lnftmaschen¬
anschlag gearbeite¬

ten i . f. M . jedes Nr . 53 . Dessin  2um  luss-
Kissen Nr . 51.

o»»>»»»»»»»»»>»»»»»»»»»> »»»
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Erklärung der Zeichen: » Schwarz, » Stahl,
Krystall. > Kreide, x erstes (dunkelstes), zwei¬

tes , lD drittes (hellstes) Noth (Seide).
Nr . 47 . Doränre  2nr Ver2iernn^  von Dkermo-
metern oäer Dkrstänüern.  Serien - Ltiokerei.

Nr . 54 . rkeil üer Dekleiäun^  2nm  Riiokenkissen Nr . 55.

.! .!.> ! .4.4 '
M ^AxxxxxxLL :?.̂ xxxxxx ^ ^^ i4xxxxxxix ^ ^ xxx^»--- xxxxxx »»: xxxxxxa »: xxxxxx »» : xxxxxx
Z? ^xxxxx «oo »xxxxxx »»»«xxxxxxllo »oxxxxxx»

>i 'i i 'i l iA l i i 'i II II i I I I i 'l's , I I I I i'i s , I

Erklärung der Zeichen: » Schwarz , x Stahl,
4- .Krystall, > Kreide.

Nr . 48 . Lorcküre  2ur Ver2ierun^  von Dkermo-
inetern oüer Ilkrstänäern . Kerlen -Ltiekerei.

Nr . 49 . Dorüüre 2N Dnterröeken.
Nr . 51. Xnsskissen mit Stiokerei.

Nr . 59 . ??orcknre 2N Untsrröeken . HUkel ^r^ eil.
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Mustersatzes  gleichzeitig die oberen Glieder der s, M,
der rorigcn Tour mit zu »Insassen.  welche oberhalb der
M . der  vorletzten  Tour befindlich ist , mit welcher die MMlDHU
nächsten 10 M . zusammen zngeschürzt wurden, so dass das MW >
Dessin stets versetzt trifft , soo,»»s. srs ÄMM

Nr. 51 —53. Fußkiffen mit Stickerei. 'W
Das viereckige Polster des Kissens ist mit in Falten A . MW

geordneten Streifen ans rothbrannem Atlas , deren An- M MW
satz Rüschen aus gleichfarbigem Bande decken, sowie mit U >MjW
Streifen aus grauem Tuch, welche mit Stickerei verziert U /WM
sind, bekleidet. Das Polster mißt 32 Cent , im Durch- M XMW
messer, 10 Cent . Höhe. Für die Stickereistreifen schnei- M WW
det man drei je 5 Cent, breite . 24 Cent, lange Theile , D WW
überträgt die Dessins den originalgroßen Abb. WM
Nr . 5»2 und 53 entsprechend auf den Stoff und /M -WM
führt die Rosenknospen mit rosa Seide in zwei ^
Nüancen . die Blätter und Stiele mit grüner und X X
branner Seide im Platt - und Stielstich aus . Die / K -
Kornblumen lverden mit blauer Seide in zwei LM ? MW
Nüancen im Kettenstich, die Staubfäden mit gelber FM '
Seide im Knötchenstichgearbeitet . Die Stiele und AM, ' xMM
Blätter führt man mit grüner und brauner Seide
im Platt . Stiel - und Fischgrätenstich aus und ^
überspannt die Kornblumenkapseln kreuzweise mit er WHM
branner Seide . Für die mittleren Atlasstreifen
schneidet man zwei je 5 Cent , breite , erforderlich MM
lange Theile in schrägem Fadenlanf . ordnet sie an
beidcn Seiten in gegeneinander gekehrte Falten 75,. 5 ) fi
und seht sie dem Polster zwischen den Stickerei- .  '
streifen auf. Für die den Rand des Polsters Satiren . Leünitt
deckende Bekleidung schneidet man aus gleichem cl. Luppl ., Xr . 5
Atlas in schrägem Fadenlauf einen 7 Cent , brei¬
ten, erforderlich langen Theil , ordnet ihn in gegen¬
einander gekehrte Falten und begrenzt letztere mit Blenden aus rothbran¬
nem Atlas . Den Ansatz der Blenden sowie sämmtlicher Streifen decken blät¬
terartig arrangirte Rüschen ans gleichfarbigem Atlasband . Den unteren
Rand des Polsters begrenzt eine Frisur ans in Tollfalten geordnetem Atlas¬
band. In den Ecken sind nach Abb. Schleifen aus gleichem Band angebracht.
Auf der Rückseite ist das Kissen mit braunem Ledertnch bekleidet. Der¬
artige Kissen sind bei C. A. König , Berlin , Jägerstr . 23, vorräthig.

Nr. 51 und 55. Rückcnkissen mit Stickerei.
Das in Bogen ausgearbeitete Polster ist mit schwarzem Atlas ver¬

sehen und mit einer Bekleidung ausgestattet , welche auf öoru-farbener
Leinwand mit farbiger Seide und Goldfaden im türkischen Geschmack
ausgeführt wird . Die Bogen sind außerdem mit in Puffen geordnetem
schwarzem Atlas überdeckt, letztere erfordern einen 102 Cent, langen, 10
Cent, breiten Stoffstreifen , welcher an beiden Seiten ' ^ Cent, breit nach ^
der Rückseite umgelegt, längs der Außenränder sowie der Quere nach ^
in je 10 Cent, großen Zwischenräumen in Falten gereiht wird und über «
einer Wattcneinlage zu arrangiren ist. Beim Aufnähen des Streifens W
muß der der Quere nach in Falten gereihte Stoff je den Tiefencinschnitt «
zwischen den Bogen treffen. Zur Ausführung der Bekleidung hat man ^
das Dessin nach Abb. Nr . 5-1, welche den sechsten Theil in Original¬
größe gibt, auf ooru-farbene Leinwand zu übertragen . Die Umrisse
sämmtlicher Dessinfiguren werden mit je 2 nebeneinander laufenden
Goldfäden umrandet , welche mit Langucttenstichen von farbiger Seide auf
dem Fond zu befestigen sind : hierbei hat man, der Abb. entsprechend, den
äußeren Goldfaden in eine Schlinge zu ordnen . welche theils durch die, die
nächste Figur begrenzenden Languettenstiche. theils durch eine zweite, an der
nächsten Figur zn ordnende Schlinge ans Goldfaden befestigt wird . Zunächst
arbeitet man den mittleren Stern , indem man. den Contouren folgend, je
2 Goldfäden mit Langnettenstichen von grüner Seide auf dem Fond befestigt

>, hergestellt und auf der Vorderwand mit einer
pMM Bekleidung in point -1»oe-Stickerei verziert.
MUM ' . '.'.MAAM Zur Herstellung der Tasche schneidet man für

die Vorder - und «Rückwand ans Carton mit
M -W '! D Berücksichtigung der Fig . <>2 des heutigen

Supplements zwei Theile je der Mitte ent
lang im Ganzen, bekleidet sie auf beiden Sei-

XM Taffet und verbindet sie am unterenSeitcnrande miteinander . An der Tasche
befestigt man Spangen aus Taffet , welche in

5, MlKil'MA 'M i der oberen Mitte verbunden werden. Für
ÄD/j -!--'' jede Spange schneidet man zwei je 10 Cent.

W '. lange, 4 Cent, breite Theile , legt dieselben
f - f ? ? ? j '<-- ^ 'c-M der Breite nach zur Hälfte zusammen und

/ / / / ? - . ; ! ' l stafsirt die doppelte Stofflage gcgeueinan-
/ / / / / : i , - ; A der. Zur Herstellnng der Bekleidung,
/ -"/ i z 1 - X ! ^ welche mit derjenigen der Spangen im

/F - / / X j X 1 1 > Zusammenhang gearbeitet wird, überträgt
5 / ' X ' i ' ! -i 's man das Dessin nach Fig . ii2 des heuti-

/F j X X X Z ^ gen Supplements , welche die Hälfte des-
/ / / - / X ^ X ' ^ s XX wlben in Originalgröße gibt , auf Bans-

/ t / / / - X X - ' i ^ V leinwand, heftet letzterer den Contouren
X ^ ^ X folgend glattes sowie mcdaillonartig gc-

1 1 X ^ ^ wcbtes cremefarbenes i'vini -laeo-Band
auf, welches an den aneinander treffenden

Vb > Stellen mit wenig sichtbaren Stichen von
^ M 1 ^ 6 X" cremefarbenem Zwirn befestigt wird. Die

^ j ^ ^ ^ ^ ^ einzelnen Dessinfiguren werden mit ge-
^ " wundenen Stäben aus gleichem Zwirn

«? /i verbunden. Alsdann führt man die Räd-
Ri -. 60 . Leimige kur Xiuäsr von 2 4 und begrenzt die Bekleidung so-

oakiren . Lolinitt null ZZeLeln. : Rüeü8 . cl. wie die in erforderlicher Länge gearbeite
Xr . X, riF . 38 uuck 39. teil Spangen längs ihres Außenrandes

mit cremefarbener Picotborte.
Die Gürteltasche ist an einer schwarz-

seidenen Schnur befestigt: dieselbe besteht ans einem 192 Cent, langen Ende,
welches zur Hälfte seiner Länge zusammengelegt und mit fünf, innen je mit
euwr Oeffnung versehenen Kugeln ans Jet ausgestattet wird. Die Enden
dieser Schnur werden in einer Miniatnrhand ans Jet befestigt, welche eine
kurze Jetkette hält , deren unteres Glied zum Anhängen des Fächers dient.

Beim Anlegen der Tasche leitet man dieselbe durch die an dem freien
Ende befindliche Schlinge und befestigt sie durch Heranziehen der näch-
stcn Kugel. Derartige Gürteltaschen sind bei O. Krappe , Berlin,
Leipzigerstr. 129, vorräthig.

X i

Nr. 01 und 02 . Uclicrkleid aus Tüll mit Appli-
rations-Stickerci, Einsah und Spihc.

Das Unterkleid ist aus stahlblauem Grosgrain , das Ueberkleid ist
ans crömefarbigem Erbstüll gefertigt und mit Applications -Stickerei ans
0reme 0vraü sowie gleichfarbigen! Einsatz, schmaler und breiter Spitze
garnirt . Schärpe und Tasche ans Grosgrain , Fraise und Unterärmel
aus in Falten geordnetem Seidentüll . f35,93oa. 31V.

Nr. 63 und 01. Bordüren zur Verzierung von
Wäsche-Gegenständen.

Weißstickerei.
Die Bordüren werden auf Batist , Nansoc oder Leinwand im Platt-

Stepp -, Stiel -, Spitzen- und Fischgrütenstich gearbeitet und mit Langnetten-
bogen umrandet . 3̂5,000.

Nr . 55 . Riiekeukisseu mit Stickerei.

und nach Abb. den äußeren Goldsaden in
Schlingen ordnet . Die Knötchensticheführt
man gleichfalls mit grüner Seide aus und
befestigt die Flittern mit rother Seide . Den
mittleren Theil der Ausläufer der sternför¬
migen Figur hat man mit Ketten- und
ixzint-russe -Stichen von grüner Seide in
zwei Nüancen zu arbeiten . Für die halb¬
mondförmigen Figuren werden die Goldfäden
mit Langnettenstichen von gelber Seide anf
dem Fond befestigt. Die dreiblättrigen , zwi¬
schen den Ausläufern befindlichen Figuren
füllt man mit Plattstichen von rother Seide
aus ; die umrandenden Goldfäden sind auf
dem Fond mit Langnettenstichen von Seen-
farbener Seide zu befestigen, wobei man die
vorher aus Goldfaden gebildeten Schlingen
der Abb. entsprechend mit zu umfassen hat.
In den muschelförmigen Figuren begrenzt
man die doppelten Goldfäden mit Langnet¬
tenstichen aus rother Seide und näht die
Flittern mit gleicher Seide im point -russs
auf. An den Bogen längs des Außenrandes
der Bekleidung befestigt man die Goldfäden
mit Langnettenstichen von mattblauer Seide
und führt die Knötchenstiche mit gleicher
Seide aus . Nach Vollendung der Stickerei
schneidet man den Stoff von der Rückseite
ans zwischen den Dessinfiguren fort . Als¬
dann setzt man dem Polster nach Abb. Nr.
55 eine Rüsche auf, welche aus einem 4
Cent , breiten Streifen von schwarzem Atlas
in geradem Fadenlanf arrangirt wird . Zwi¬
schen den Puffen bringt man verschlungene
Knoten ans geflochtener Gold-Cantille an und
näht die Bekleidung dem Polster auf. Der¬
artige Nückenkissensind bei O. Krappe,
Berlin , Leipzigerstr. 129, vorräthig . ^

Nr. 50 und 57. Bordüren
zur Verzierung von Lingcricn.

Weißstickerei.
Die Bordüren werden auf Batist oder

Nansoc im Stiel - »nd Plattstich mit weister
Stickbamiuvolleausgeführt und mit stangnet-
tenbogcn. nmrandet . Die Rädchen und
SpitzenstichcAbb. Nr . Sli arbeitet man mit
seinem Zwirn . sar.aao. sö.oass

Nr. 58. Gürtcltoschc mit Be¬
kleidung in i>owt -1nev-

Stickerei.
Schnitt und Dessin: Rucks, d. Suppl .,

Nr . XVI . Fig . 02.
Die Tasche ist au-Z schwarzem Tastet

Xr . 62 . NederkieiÄ uns Tüll mit Üxxlios .tious - Sti <-Kerei , Tinsatn nr .ü
Sxit ?«. Vorcköransielit . l? n Xr . «i .i

Xr , 61 . Nolierlclsiä uns Tüll mit Üxxlics .tions - Stiekei 'ei , Dillgkt ? null Lxit2k>
KÜoldÄNsicllt . slliernu Xr «».).
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Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Vcrlag der Bazar -Actien-Gesellschast Mrector Hofmaun ) in Berlin Enke-Platz Nr , 4, Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B, G, Teubner in Leipzig

Papier von der Berliner Actien Geielllchast ftir Papicrsabrikation.

Nr . 69 . L.u -niss uns « roZssrain . Nr . 70 . kür Nückeüsit van 5— 7 ündrsn . Nr . 71. Hn -niA nns NnzeNmir . Nr . 72 . Hn -n-x uns Rsxs.
Lescbi . : Vorckers, ck. Suppl . üosabr . i Vorckers, ck. Lni>I>l- Lolmitt unck ZZesollr, I Variiere , ck, Suppl, , dir , I , vix , l ^d—8, IZesolir,: Variiere , ll, Sunnl,

Nr . US — 72 . Itviivv - ün/ii ? « für Ilnmvil iinck kiiutor.

Fmnz ^ zür
Garnitur von

^ ^ ^ ^ Unser Origi-
Nr . 63 . Loränre sur Ver -iiernn ^ van IVnsclic - . . 7

Seksn - tüncken . 1Vsi8sstieksrei . fnrbigc .n Zwir .i
gearbeitet. Das¬

selbe besteht ans einer gehäkelten Bogcnreihc, weicher am nnteren
Rande Fadcnsträhneeingeknüpft
sind. Zur Herstellung der Franze
hat nlan folgender Art zu arbei¬
ten: t , Tonr : ^ 16 Luftm. (Lilft-
maschcnh die letzten 5 derselben
mit 1 f. M. (festen Masche) in die
tl . znr Schlinge schließend, 1
Luftm., 1  f , M. in die 9. der  16
Luftm,, die Arbeit gewendet und
auf den zuvor gearbeitetenM.
zurückgehend, 1 Lnstm., 7 je durch
1 Luftm. getrennte St . (Stäbchcn-
mafche) um die Schlinge, die Arbeit
gewendet und auf den zuvor gear¬
beitetenM. zurückgehend, 1 Luftm,,
7mal abwechselnd1 St . um die
nächste einzelne Luftm., 2 Luftm.,
dann1 St . um die senkrechten Glie¬
der der letztenf. M,, 2 Luftm,, 1
f. M. in die 5, der zuvor gear¬
beiteten 16 Lnstm. Die Arbeit ge¬
wendet und auf den zuvor gear¬
beiteten M. zurückgehend, 8mal
abwechselnd-t Luftm., 1 Mnsche
um die nächsten beiden Luftm,,
(man hat dazu 10 M., welche
reichlich Cent, lang
ausgezogen werden,
um die betreffenden
M. aufzunehmen und
dieselben alsdann zu¬
sammen zuzuschürzcnl,
dann 3 Luftm., 1 St.
um die folgenden 1
Lnstm., die Arbeit ge¬
wendet und auf den
zuvor gearbeiteten M.
zurückgehend,iLnftm,,
1 St . um die oberen
Glieder der zuletzt ge¬
arbeiteten St ., !»nal ^ ^ i
abwechselnd5 Luftm,,  unck  go-
1 i M um die näch- streikten Lorge. 1-orclsraumobt.

> ' ' ^ (Hierzu Xr . 68.) Loünitt unck IZesolir. : Niiolcs.
ck. Luiipl., Xr . IX , ? iF. 32—37.

Orr Äazar.

Xr . 65 . ? rs .N26  2ur (Garnitur von darckerode-
(?egensts .ncken. Hükel - imcl Xiiü ^ tuilieit.

Xr . 66 . Lekcklter 211 Xä-ki- IItensilisn.
Dessin : Vorckers. ll. Lupxl ., Xr . VIII , D!? . 31.

sten 1 Luftm., dann -1 Luftm., 1 f. M . in die 1. der beim Be¬
ginn der Tour gearbeiteten 16 Luftm., die Arbeit gewendet
und auf den zuvor gearbeiteten M . zurückgehend3 Lnstm., 1
f. M . um die nächsten -1 Lnstm., 9mal abwechselnd1 Lnstm.,
l P . (Picot . das sind 5 Luftm. und 1 f. M . in die 1. dersel¬
ben), 2 Luftm., 1 f. M . um die nächsten 5 Lnstm., dann

.fNr . 27. 17. Juli 1876 . 22. Jahrgangs

3 Lnstm., i St . um
die nächsten1Lnstm.:
vom * wiederholt,
doch hat man bei
jeder Wiederholung,
bevor man das letzte
mal die Arbeit wen¬
det. 1 f. M . um die
letzten 3 Lnstm. des
vorigen Mustersatzes
zu arbeiten.  2.
Tour : An der eine
gerade Linie bilden¬
den Seite der Bo¬
genreihe. Stets ab¬
wechselnd  2  doppelte
Stäbchenmaschen um

Xr . 64 . Lorcküre  2ur  Ver -üierung von ^Väselie-
öegsnstüncken . ^Veissstiekerei.

die nächsten Nandmaschen. 5 Luftm ., mit Berücksichtigung
der Abb. einen Zwischenranm damit
Übergängen. Am unteren Rande der
Bogenreihe knüpft man je aus 6- etwa
II Cent, langen , zur Hälfte zusam¬
mengelegten Fadencnden bestehende
Strähne ein und beschneidet dieselben
hierauf gleichmäßig.

Nr. 66. Behälter zu
Näh-Utensilicn.

Dessin: Vorders . d. Snppl .,
Nr . VIII , Fig . 31.

Das Gestell des Behälters ist aus
schwarz lackirten Rohrstäben znsammen-
ge.etzt, deren Enden Perlmutterknöpfe
zieren. Den viereckigen Oeffnnngen sind
lechs je 12 Cent , im Quadrat messende
Cartontheile eingefügt , welche auf bei¬
den Seiten mit braunem Taffet beilei¬
det werden : die für die Außenseiten be¬
stimmten Taffettheile werden vorher
der Abb. Nr . 68 entsprechend mit Sticke¬
rei verziert , deren Dessin  Fig . AI des
heutigen Supplements gibt . Nachdem
man dasselbe auf weißes gezähntes Tuch
übertragen hat , führt man die Sticke¬
rei mit brauner Seide in drei Nüancen
und maisgelber Seide im Platt -, Stiel -,
zielten - und Fischgrätcnstich ans . Der
obere, als Deckel dienende Cartontheil
ist derartig angebracht , daß man ihn
beliebig offnen und mittelst eines klei¬
nen Brvnzcschlosses schließen kann ; an
dem oberen Qnerstab befindet sich ein
Bügel von Rohr . Quasten ans brauner

Seide sind nach Abb.
anzubringen . Derartige
Ständer sind bei C. A.
König , Berlin , Jäger-
straße 23, vorrüthig.

s3.'.,576l

Xr . 68 . Xleick ans einfarbiger unck ge¬
streifter Leige . Rüelcunsielib.

Luppl ., Xr . IX , Xi? . 32—37.

Die Garderobe -Gegen¬
stände Abb. Nr . 4. 8, 9
sind dem Mode -Bazar
von Gerso .n Comp .,
Abb. Nr . 36, 67 und 68
von Bonwitt 6 Lit-
taucr , Abb. Nr . 37
von Arnold Müller,
Leipzigerstr. 38 , Abb.
Nr . 59 und 69 von
Mosse , Jägcrstr . -17,
sämmtlich in Berlin,
entnommen.
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